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Projekt Planungsdaten Leistungen

Masterplan und Programm

Auf der Grundlage des Stadt-
entwicklungskonzepts wurde 
für das Gebiet »Pradl-Süd« ein 
Masterplan aufgestellt mit dem 
Ziel, das Planungsareal zweck-
entsprechend für ein breit ge-
fächertes Sport- und Freizeit-
angebot zu strukturieren.

Eine besondere Anforderung 
war dabei, die Programm-
vorstellungen mit der für Tirol 
ge planten Bewerbung für die 
olympischen Winterpiele im Jahr 
2006 in Einklang zu bringen.

Wettbewerb und Raumbuch

In einem ersten Realisierungs-
abschnitt sollte das Fußball- 
und Mehrzweckstadion errich-
tet werden. GUS wurde mit 
der Organisation und Durch-
führung des europaweiten 
Architekten/Bauträger-Wettbe-
werbs beauftragt. 

Da von den Bewerbern Fest-
preisangebote gefordert wa-
ren, mussten die Wettbe-
werbsunterlagen als Basis für 
eine verlässliche Kalkulation 
einen hohen Detaillierungs-
grad aufweisen. Dazu wurde 

ein Raumbuch erstellt, in dem 
die Anforderungen an die 
funktionellen und baulichen 
Qualitäten im Einzelnen be-
schrieben waren.

Planungsberatung

Der erste Preisträger des 
 Wett bewerbs wurde mit der 
Realisierung des Stadions be-
auftragt. Auf Wunsch des 
Bauherrn begleitete GUS die 
Planung bis zur Genehmigungs-
phase und war in  allen sport-
funktionalen Fragestellungen 
beratend tätig.

Schnitt 
Nord-Süd: 

Plandarstellung 
zur Prüfung der 

Sichtlinien

Das Stadion wurde im 
September 2000 eingeweiht


